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Wie werden Bewegungsänderung und Formgliederung koordiniert? Was gibt es für Bewegungsformen

und wie wird die Zeit durch sie strukturiert? DerAufsatz versucht, die banale Aussage von
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Hans Eugen Frischknecht notiert seine Komposition seit geraumer Zeit fast nur noch in «space

notation»: darin spiegelt sich die Improvisationspraxis, die er als Organist pflegt. Der Berner
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